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ihrer aufglühenden Farbenpracht undstattlıchen Anzahl VOo  } Dıchtern, Künst-

lern un!' Staatsmännern stand S16 zeit- ihrem tropıisch schwülen Duft erfüllen.‘‘
weiılıg in geistigem Verkehr, bis Ss1e in Maurenschloß und Zaubergarten erwel-

sen ıch indes als gleißende Luftspiege-em Alter 1n iıhrem „Grillenhäuschen“,
VO der großen Welt vVETSECSSCH, Offtfen- lung, und die Entzauberte findet sich
bach a. starb Elisabeth VOo  } Heyking wieder harten Rande der Pılgerstraße.
un:! Jrene Forbes-Mosse sind ıhre Ur Aber nıcht ange, un: erscheinen

dem ädchen und dem Walillfahrer alsenkelinnen.
Die Charakterzeichnung Sophies und tröstendes Sınnbild Marıa und Joseph

ebenso die Wielands ist vorzüglich g_ auft ihrer Reise nach Bethlehem Der
Dıiıichter selbst beschließ5t seine Zauber-lungen. In den ausführlichen Schilde-

runsecn der zeitgenössischen religıösen LOINANZE miıt der Belehrung:
Kämpfe (La 0oC War bekanntlıch der Wer ist das Mägdleın dann SgEWESCH,
Verfasser jener berüchtigten „Briefe &r  ber Und dann der Pılger, STEeIS dabei?
das Mönchswesen'‘‘) omm die Sympa- Das Mägdleın Wäar der Sehnsucht Wesen,
thıe des Biographen für Stadıon un: sSe1- Der Pılger War die Phantaseı!
Nne  3 gehorsamen Diener nıcht hne g_

Die verständnisvolle Nachprüfunglegentliche Spitze die bekenntnis-
treuen Katholiken deutlich ZU. Aus- Fraengers führt 1n psychologischer, aber
druck Der nhang (Anmerkungen auch 1n asthetischer und biographischer

Hinsıcht recht wertvollen, ZU: "Teılund Quellenangaben, 1m anzen C Druck-
seıiten) enthält u. ein Verzeichnis VOo Ergebnissen und zeıigt dıie Bedeu-
ophıens samtlıchen Schriften, iıne aus- tung dieser ormell Uun: sachlıch tast

überfeinerten Poesie des Romantikersgiebige Rubrık „Briefe un: zeitgenOs-
für die Kenntnis des Dıchters un Men-sische Dokumente‘‘ SOWI1e ıne wertvolle

Aufzählung der 1in Betracht ommenden schen Brentano. Die Fragen nach der
Abfassungszeit und dem Namen der 1mSpezlallıteratur; arunter finden WITr auch
Gedicht verherrlichten Heldin stehen TÜrdie VO Herausgeber eter Anton VOoO  }

rentano sorgfältig gearbeiteten „Stamm- den Krklärer 1 Vordergrund des ntier-
reihen der Brentano'‘‘, Reichenhall 1933 Hatte einst Reinhold Steig (Eu-

phorion ahrg 18006, 3, 479 ganzStockmann 5S.J.
1m Gegensatz Diel mi1t herausfor-

Clemens Brentanos Alhambra dernder Bestimmtheit die LThese aufge-
Eıne Nachprüfung VO 1 m stellt, die omanze sS@e1 1m Jahr 1816 aus

einem Guß entstanden, und das Mägdleıne =) AL (79 5.) Berlin 1935,
erlag 99  1€ Runde‘‘. s unverkennbar und ausschließlich
Die „Alhambra“ wird INa  - vielleicht die Züge VO  } Brentanos Seelenfreundın

Luise Hensel, weist 19858 raengerals das seltsamste Werk in der langen
Reıijhe der eigenwillıgen Schriften Cle- übereinstimmend miıt dem Selbstzeugnis
1iNeENS Brentanos bezeichnen dürten. Die des Dichters und teilweise mıiıt der Me ı-

nung Diels nach, daß die „Alhambra“oOomanze zahlt 102 Strophen un:! rag in der Frühzeit Brentanos (etwa 1803)den Untertitel „Am Vorabend des Ad-
vents‘‘. Sie beginnt, wıe der Herausgeber unter dem Eınftluß der Karoline v. Gün-

derode entworien und 1ın der Spätzeıit,und Erklärer sehr sinnıg bemerkt, „mit
un Wa *Ur den AÄAdvent 1834, 1 Hın-einem nazarenisch st1l1 durchklärten

Landschaftsbild, 1n dessen Vordergrund blick autf das VOo Clemens schwärme-
eın ädchen un: eın  A Wallfahrer risch umwerbene Basler Fräulein Emilie

Linder umgearbeıtet un: vollendet wurde.Wegrand rasten. Doch diese erdräum-
lıche Wirklichkeit vertieit Ssich NVOI- Erinnerungen Lulise Hensel mögen
sehens in das Scheinbildhatte: "I1raum- dabe1i mitgewirkt haben un lassen ıch

vielleicht da der dort mit einiger Wahr-täden werden angeSPONNCNH, die durch
scheinlichkeit nachweisen, 1n der Haupt-den tr  nt gewordenen Hintergrund

1n flimmerigen Sträaähnen 1n die Herne sache lıegt hier eın Dokument werben-
der Huldigung l Emıilı:e Linder VOTgleiten. An diesem schwebenden Ge-

spinst seıilt ıch das traumverlorene Mäd- uns Fraenger unterscheıdet daher dre1ı
hen nach dem Maurenschloß, dessen Pa- Bauglieder der OoOmanze. Kr siecht 1
läste, Haine, Brunnenhöfe alsbald den Vorspiel das Revier der Günderode, 1m
Landschaftsrahmen der omanze mit Hauptstück ıne Heimstätte Emilıe TAn-
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ders, 1m Abgesang die eigene Domäne Dıe Geschichte des Apothe-
Brentanos, bei dem sich der leidenschaft- kers Johannes. Erzählung VOo
liıche TOSs schließlich ZUu  —3 christlıchen W ılhelm Schussen. 80 (130 5.)
Carıtas wandelt, die 1Ur noch den einen Freiburg 1. Br. 10935, Herder. M 1.60
Wunsch hat, die Protestantin als Glau- geb M 2.00
bensgenossın begrüßen dürfen. Dieser Die Geschichte ist spannend erzählt
Wunsch ging Lebzeiten des 1842 VOI- mit sorgfältiger Zeichnung der Eınzel-
storbenen Dichters und Pılgers nıcht 1n Szenen und lıebevoller Schilderung der
Erfüllung, ber 1mM AÄAdvent 1843 ist die Gestalten. Dadurch gewıinnt das uch
Baslerin ihrem Freund Clemens in se1ine eichte Lesbarkeıt und seine volks-
seinem Glauben gefolgt Für die Kon- tümliche Art Aber der Vertasser
version der ehr selbständiıg gearteten 111l mehr, als bald 1n launıger, bald iın
kunstsinnigen Schweizerin WarTr der 'Lod ernster W eıise die Geschichte des ehe-
Brentanos, WI1e€e sS1e selbst gestand, „eine malıgen Apothekers erzählen, der ZUIMN
Art Notwendigkeıit‘‘. Eriinder geworden ist un seine J1

Stockmann S, J Existenz aut dıie Hoffnung des Gelıin-
DENS gebaut hat Auch der bequeme

Schöne Literatur Reichtum des Hausbesitzers Steidle un!‘
die nalıve Sorglosigkeıit der kleinen ÖOt-

Erzählungen. Von 11- tıilıe ınd NUr Hıintergrund, Klaus
tO G abele. 80 (VI U, 208 S.) TEe1- und seinen Weg besser zeichnen.
burg I Br. 1935, Herder. 2.40, geb Durch den schweren Entschluß, das
M 3,.00 Studium aufzugeben und mit seiner
Das Bändchen bringt ine Reihe Kr- Hände Arbeit sich und die Seinen Wwe1-

zaählungen au  47) dem Mıttsommer des Le- terzubringen, führt die Lösung des
Konfliktes herbe!l. In dieser nüchternenbens. AÄAus ihnen spricht das große Rın-

gen des Menschen Haus und Hof, 'TLat lıegt eın anzZeCTI Idealismus, denn
Weiıb und Kınd,.auch ott un bringt schließlich das Opfer tür seine

Heıil der Seele Die Gestalten und Schick- todkranke Mutter. Das ist der ethische
sale wählt Gabele zumeist aus dem Wert des Buches.
bäuerlichen Lebenskreis, 1n dem oöch Neuner S. J
alle Zeıten zwischen Leben und Sterben
unverfälscht ertahren werden. Dafür hat Blaubuch eines Herzens., Roman

von KFranz Schneller 1290 (304 5.)der Dıichter einen feinen Sınn. In der
Br. Herder Geb„Geschichte VO  } den Spitzbärten‘“ eI- Freiburg 1935,

leben WIT die tragische Verstrickung M 4.80
Es iınd keine außerlich großen undiınes gutmütigen, aber schwachen Bäuer-

leins, das 1n die Gesellschatt des "Leu- ungewöhnlichen Dınge, die das Leben
tels gera 99°  1€ Bürgschaft“‘ zeigt uns einschreibt 1n das Blaubuch dieses ale-

manniıschen Bauernherzens. Der heim-eın gleichfalls tragısches Geschick, den
gekehrte Frontkämpfer erwiıirbt ıchWeg eines Bauern 1NSs Armenhaus. Auch

„Abgrund“ enthüllt das Schwere des innerlich Heim un Erbe, Beruftf un

Erdenlebens. Diesmal offenbart sich Braut. Nıicht 1Ur die köstliche Zartheit
der Sprache, der sichere Reichtumın der tiefsınnıgen Person des Dortf- der Bılder entzücken diesem uchpfarrers, der seinem Grübelsinn erliegt.

In solchen un verwandten Weisen rührt Es ist VOT allem geformt VO  - der Stim-
MUNg der Landschafit zwischen FreiburgGabele ans Herz, aus innıger Beobach- und Straßburg, und erfüllt re  1C

tung des Lebens, WI1e ist, ganz ohne die Beschreibung, die der Held des Ro-
Weichheit oder Konstruktion. In andern InNnans von seinen Lieblingsbüchern g1ibtGeschichten bläst eın guter, derber Hu- „Ich liebe die einfachen, die die
INOT, der das Geschick des Lebens über- Quellen rühren. Ich wıll eın uch in
wıindet. Durch seine Erzählungen weckt den Wald, in die Reben, ın den ach
Gabele uch 1m Leser Mıtleiden miıtnehmen können. Es muß das Licht
und Mitfreuen mit den kleinen und gr.- des ıttags vertragen. Die ummel, die
Ben Geschehnissen, die uns alle umgeben. umflıegt, soll seinem Leben g_
Und schließt etwas VO Sıinn des hören. Melodien, die den ziehenden W ol-
Lebens auf Peuler S:} ken über ıhm antworten, 111 iıch aus


